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Erstellt 

durch:

Freigegeben 

durch:

Bestandteile einer Notfalltasche für eine HP-Praxis Bestandteile einer Notfalltasche für eine HP-Praxis 

Basisausstattung Notfallmaterial: 

• 2 Paar Einmalhandschuhe nach "DIN 374-5 Virus"

• 2 Einweg-Spuckbeutel

• 1 Blutdruckmeßgerät mit Oberarm-Manschette 

• 1 Stethoskop
Optional:

• Finger-Pulsoximeter

• Sauerstoffdose mit Maske

• Einweg-Patientendecke mindestens 8-lagig

• 8 Pflasterstrips/ Fingerkuppenpflaster

Modultasche Blutzucker: 

• 1 BZ-Messgerät 
       (optimalerweise mit einzeln verpackten Teststreifen)

• 5 Sicherheitslanzetten 

• 1 Kanülenabwurfbehälter "klein" 
       nach DIN EN ISO 23907

• 5 Alkoholtupfer (alternativ Sprüh-Hautdesinfektionsmittel)

• 5 Kompressen 5x5 cm

• 1 Zuckerlösung (Gel)

Modultasche Beatmung:

• Einweg-Beatmungsbeutel mit Beatmungsmaske 

• Hyperventilationsmaske

• 3 Guedeltuben (Größen 3,4,5) 

Modultasche Wundversorgung:

• 1 Verbandtuch 600 x 800 mm

• 2 Wundkompressen 10 x 10 cm steril

• 2 Verbandpäckchen Groß

• 1 Fixierpflaster 2,5cm x 5m (wenn möglich „sensitive“)

Modultasche Zugang/ Infusion:

• 2 Infusionssysteme (mit Belüftung) 

• 2 Sicherheitsvenenverweilkanülen 18 G

• 2 Sicherheitsvenenverweilkanülen 20 G

• 2 Perfusionsbestecke/ Butterfly 19 G (Cave: Im Notfall nicht als 
peripher-venöser Zugang empfohlen)

• 2 Kanülenfixierpflaster

• 2 Alkoholtupfer (alternativ Sprüh-Hautdesinfektionsmittel)

• 1 Venenstauer

• 2 Kompressen 5 x 5 cm  

• 1 Kanülenabwurfbehälter "klein" nach DIN EN ISO 23907

Modultasche Anaphylaxie:

• Dimetinden (orale Gabe)

• Clemastin (2mg i. v.)

• Dexamethason (120 mg i. v.)

• Adrenalin Pen (Autoinjektor)

• 2 Einmalspritzen (1 x 20ml/ 1 x 5ml)

• 2 Aufziehkanülen (0,8 x 22 Stumpf)

• 1 Ampullenöffner (optional)
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Notfalltasche: Ist je nach (räumlichem) Aufbau der Praxis nicht nötig. Falls aufgrund der Anzahl vorhandener 
Behandlungsräume eine Notfalltasche benötigt wird, empfehlen wir als Material "Plane", diese kann bei Bedarf 
desinfizierend aufbereitet werden.

Alternativlösung als „Modultasche“: Um zielorientiert und zugleich ökologisch arbeiten zu können, empfehlen wir 
große Wiederverschlussbeutel, welche je nach benötigter Ausstattung als Modultasche eingesetzt werden können. 
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